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— 204 -
Sefen (Sefen unb.©rjäfelen einer fttrjctt ©rjäfelttng),
2) Im Sluffaft (Slbfaffen eine« Btltf« ober ritt gc*
gebene« Sfeema), 3) im ©efereiben, 4) im SRe*nen

(Sluftöftntg einet Äörper* ober 3inöbere*ntmg nut
Btü*ttt, bft »ttt ©ptjfal mtt ganjen Safeten) unter*
»otfen. Bott fämmtll*fn ©raminanbm ftfereiben ben

Btltf mit ber 9frte „fefet gut«, „gar" nnb „mittel*
mäfig" 316
mit btt SRote „gering" 73
mit ber 9frte „gar ni*t" 8

Sotal 397

Ste SRe*ttttng mit Btü*tn lö«ttn ri*tig 189

ttttrl*tlg 162

gar nl*t 46

Sotal 397;
3m Ufbrigm ergaben ft* in ben einjelnen gä*ern

folgenbe SRefultate:

fe^rgut gut inftteltn. gering nt$ts
Sefen wnb ©rjäfelett 202 149 31 12 3
Sluffaft 60 87 169 73 8
©*relben 92 139 136 28 2
9fe*nett 91 98 162 33 13

SU« £auptitrfa*en ber mattgelfeaftcn @*ulblt*
bung bejeftfenen bie betreffenben SRefruten »orSlHem:
„Unffeifjigm ®*ulbefu* unb SIRanget an Begabung
itnb an »eiterer Uebung na* bem Slu«tritt au« ber

®*ule"; 2 flagen ben Seferer an, er babt Ifenm
,SRi*t« gtjeigt".

©raubünben. Sa« SRtfultat ber Prüfung im
Sefm, SRt*tifn unb 6*rciben btr 284 SIRann ftarfen
ttfttn biefjäfetlgm 5Rcfruten=SlbtfeeUung au« ben Be*

jtrfen Bfeffur, Unter* unb Dbcr*8anbquart, 3nn,
ÜRfinftertfeal, Bernina, SDlalefa unb Slibula »at
folgenbr«:

9frte 0 1 2 3 erfeielten

für'« Sefen 1 44 157 82 SIRann

„ SRe*nm — 36 141 107

„ ®*retbm — 46 161 77 „
Sit f*rlftll*m Brobm lafftn febo* auf feinen

feofeen ©tab »on ©*ulbilbung ftbliefen.

ffreibnrg. Bon 464 biefjäferigen SRefruten biefeS

Äanton« feaben bei ber Brüfung in ben ©lementar*

gä*ern bfe SRote „fefer gut" erfealten 17%/ „gut"
28%%, „mfttetmäftg" 34%, „f*le*t" 10'/,%.
Siefe lefttettt erfealten in bett fRefrutm*Äurfm Un*
terriefet.

©ern. Sfe SBinlelrieb*®tlftung biefe« Äanton«
feat bf« Slpril bfefe« 3afere« 3884 gr. 68 ©t«. ttn*
genommen. Sfe ©eiber ftnb bei ber Äantonalbanf
fetttterlegt ttnb feflen fpäter gegen follbe Sitel ttnb
SBettfeftfetiften abgegeben »erben.

Sttjern. Set leftte ©abre«*Äitr«, »eftfeer ben

31. 3«ll ju ©nbe ging, ettbrte mit einem Bloouaf
auf bet Slflmettbe, »el*e« ©elegenfeeit gab, ft* ein

Urtfeeil übet ble ©olibität btt neuen SBaffett unb
bie Swecfmäfigftit btt Hütt jtt bilben. @« trat
nämli* ftfeon am SRa*mittagt abf*en1i*e« SBetter

ein, »clefee« bie ganje 9ta*t fortbauerte. Sen fol*
genben Sag »urbe, beoot ble ®e»tfere gepttftt »er*
btn fonnten, ein Stelftfeiefett mit SIRaffcnbewegungen

abgefealten. Hitbti ftettte ft* bie untabelfeafte ®o=

l

Hbität be« Berftfelufme*anf«mu« feerau«. Äelne ein*
jige ©tömng war ju feeflagen, obf*on bie ©ewefere
att ben Boratntbm bie ganje ,SRa*t fefnbwr* bem

Btaftregen au«gefeftt gewefen Waren. ,8lu* bfe ©*itf*
refuttate waren befriebigenb, inbem bei ben geuern
au« »erftfeiebenen Siftanjett ttnb ungünftigett Sagen
unb na* raf* au«gefüferten Bewegungen immer no*
übet 30% Sreffer ft* ergaben. — Bei bcr Slbftlm*

mung über .£>ut unb SIRüfte ftimmten bie Unterofft*
jiere mit Sipplau« für bett Hut. Sfe Dfftjfere aber

entftfeitbm fi* faft einftimmig füt bie SIRüfte na*
bem SIRobett bet gegen wattigen Dfftjfer«*SIRüfte.

ai 3nfanteriegetoefer, ber 3ägerffulfen unb
bai i$xtta?$totpi>®etoebt ttad> btm <&xp

fltem 9S5änjet. SIRit einet Safel. SBien. Ber*
lag »on Senbler unb Äomp. 1868.

©ine fleine breiffg ©eiten ftarfe ©*rift, in wel*

*er na* Slrt ber SReglement« ba« auf £tnterlabung
(na* bem ©feftem SBättjel) umgeänberte öftrei*if*c
3nfantcrlegewefer, 3ägerftuften unb ©rira*Äorp«*
©ewefer, fowie bie jit bemfelben gefeörige SRunition
unb bfe SRefnfgung unb Bffttfrung bc« ©ewefer« ab*

gefeanbclt werben. Ser BoHftänbfgfeft fealber featten

wfr gewünftbt, baf tn berfelben Slbfeanblttng au*
ba« In btr öftrei*if*ett Slrmee jur SReuanftfeaffung

beftimmte SBömbl*©ewefer Inbegriffen worben wäre.

iWer ®olbat auf bem Suritpla^e. Slnlcftung
für ben mctfeobtf*en Unterri*t im SBefertumen.

Sum®cbrau*e für bie bei ben Unterabteilungen
bcr f. f. öftrei*if*en Slrmee mft bem Surttttntcr*
rftfete bettattten Dfftjtete unb Unterofftjiere aHer

SBaffengattungen jitfammengefteHt »on ®. ©.,
f. f. Obetlfeutenant. SIRft jwei giguren=Safetn.
SBfen. 1868. Berlag »on Senbler ttnb Äomp.
(3wltit« ©toftr.)

Sic »orliegenbe fteine ©*rift foH ben Seferem be«

Sumttnterricfet« eine furje Slnleltung geben, Wel*e,
ftet« ben ©nbjwecf be« ©olbatentumen« Im Sluge

befealtmb, neben aHgemefnen SRegeln eine Slnjafel

»on Uebungen gibt, bie ben Slnforberungen ber SIRl*

lltär*®femnaftif entfpte*en.

/Arabesques par le General Brn. J. Arabert.
Paris, Veuve Berger-Levrault et fils, librai-
res-editeurs 5, rue des beaux-arts, m§me

maison k Strassbourg. 1868.

3n bcr Oorliegenben @*rift gibt ber Htxx Ber*

faffer eine Slnjafel ©rjäfelungm, Bilbtr ttnb Betra**
tungm In btt Slrt flntö £>aeflänber unb SBicfebe,

welcfee tr abtr ni*t erreiefet. greunben leiefeter 8ef=

türe, wel*t mtfet Untttfeattung al« Btltferung fu*cn,
fann ba« Bu* empfefelen »erben.

3n SRr. 31 b. Bl. ©eife 242, ©palte 2, $L 16

»on unttn fott ei feeigen: „©ine ber af*tigften jc."
©eife 245, ©patte 1, 31« 8 »on oben: „beim Äom*

battanten ic."
3n SRr. 32 b. Bl. ©eife 254, ©palte 1, SL 2

»on unten foH e« feeifen: 5000 SIRann.

— 2tA
Lese« (Lesen und Erzählen einer kurzen Erzählung),
2) im Aufsatz (Abfassen eines Briefs über ein
gegebenes Thema), 3) im Schreiben, 4) im Rechnen

(Auflösung einer Körper- oder Zinsberechnung nut
Brüchen, die vier Speziai mit ganzen Zahlen)
unterworfen. Bon sämmtlichen Eraminanden schreiben den

Brief mit der Note „sehr gut«, „gut" und .mittel¬
mäßig"
mit der Note „gering"
mit der Note „gar nicht"

Total

Die Rechnung mit Brüchen lösten richtig
unrichtig
gar nicht

Total

316
73

8

397

189

162

46

ltdität deö Verschlußmechantsmus heraus. Keine einzige

Störung war zu beklagen, obschon die Gewehre
an den Pyramiden die ganze Nacht hindurch dem

Platzregen ausgesetzt gewesen waren. Auch die Schieß-
resultnte waren befriedigend, indem bei den Feuern
aus verschiedenen Distanzen und ungünstigen Lagen
und nach rasch ausgeführten Bewegungen immer noch
über 30°/« Tresser sich ergaben. — Bei dcr Abstimmung

über Hut und Mützc stimmtcn dic Unteroffiziere

mit Applaus für den Hut. Die Offizicre aber
entschieden sich fast einstimmig für die Mütze nach
dem Modell der gegenwärtigen Offizters-Mütze.^

397

gut mittelm.

149 31
87 169

139 136
98 162

mangelhaften

gering

12

73
28

nichts

3
8
2

33 13

Schulbil-

Note 0
für's Lesen 1

„ Rechnen —

„ Schreiben —

Im Uebrigen ergaben sich in den einzelnen Fächern
folgende Resultate:

sehr gut

Lesen und Erzählen 202
Aufsatz 60
Schreiben 92
Rechnen 91

Als Hauptursachen der

dung bezeichnen die betreffenden Rekruten vor Allem:
„Unfleißigcn Schulbesuch und Mangel an Begabung
und an weiterer Uebung nach dem Austritt aus der

Schule"; 2 klagen den Lehrer an, er habe ihnen
.Nichts gezeigt".

Graubüuden. Das Resultat der Prüfung im
Lesen, Rechnen und Schreiben der 284 Mann starken

ersten dießjährigen Rekruten-Abthcilung aus den

Bezirke» Plefsur, Unter- und Ober-Landquart, Jnn,
Münsterthal, Bernina, Maloja und Albula war
folgendes:

1 2 3 erhielten
44 157 82 Mann
36 141 107
46 161 77 „

Die schriftlichen Proben lassen jedoch auf keinen

hohen Grad von Schulbildung schließen.

Freiburg. Bon 464 dießjährigen Rekruten dieses

KantonS haben bei der Prüfung in den Elementar-
Fächern die Rote „sehr gut" erhalten 17°/«. „gut"
28'/,°/», „mittelmäßig" 34°/«, .schlecht" 10'/,°/«.
Diese letzter« erhalten tn den Rekruten-Kursen
Unterricht.

Bern. Die Winkelried-Stiftung dieses Kantons
hat bis April diesis Jahres 3884 Fr. 68 EtS.

eingenommen. Die Gelder sind bei der Kantonalbank

hinterlegt und sollen später gegen solide Titel uttd
Werthschriften abgegeben werden.

Luzern. Der letzte Cadres-Kurs, welcher den

31. Juli zu Ende ging, endete mit einem Bivouak
auf der Allmende, welches Gelegenheit gab, sich ein

Urtheil über die Solidität der neuen Waffen und
die Zweckmäßigkeit der Hüte zu bilden. Es trat
nämlich schon am Nachmittage abscheuliches Wetter
ein, welches die ganze Nacht fortdauerte. Den
folgenden Tag wurde, bevor die Gewehre geputzt werden

konnten, ein Zielschießen mit Massenbewegungen

abgehalten. Hiebet stellte sich die untadelhafte So-

«S Jnfanteriegewehr, der Jägerftutzen uud
daS Extra-KorpS'Gewehr «ach dem
System Wäuzel. Mit einer Tafel. Wirn. Verlag

von Tendler und Komp. 1868.
Eine kleine dreißig Seiten starke Schrift, in welcher

nach Art der Reglements das auf Hinterladung
(nach dem System Wänzel) umgeänderte östreichische

Jnfanteriegewehr, Jägerstutzen und Extra-Korps-
Gewehr, sowie die zu demselben gehörige Munition
und die Reinigung und Vtfftirung dcs Gewehrs
abgehandelt wcrden. Der Vollständigkeit halber hätten
wir gewünscht, daß in derselben Abhandlung auch

daö tn der östreichischen Armee zur Neuanschaffung
bestimmte Wörndl-Gewehr inbegriffen worden wäre.

er Toldat auf dem Turnplätze. Anleitung
für den methodischen Unterricht im Wehrturnen.
Zum Gebrauche für die bei den Unterabthcilungcn
dcr k. k. östreichischen Armee mit dem Turnunterrichte

betrauten Offiziere und Unteroffiziere aller

Waffengattungen zusammengestellt von G. E,
k. k. Oberlieutenant. Mit zwei Figuren-Tafeln.
Wien. 1868. Verlag von Tendler und Komp.

(Julius Großer.)
Die vorliegende kleine Schrift soll den Lehrern dcs

Turnunterrichts eine kurze Anleitung geben, welche,

stetS den Endzweck des Soldatenturnens im Auge
behaltend, neben allgemeinen Regeln eine Anzahl

vo» Uebungen gibt, die den Anforderungen der

Militär-Gymnastik entsprechen.

tes p»r 1« Lênêrul Sru. 5. Mindert.
?»ris, Verive Lerizer-I^evrarrlt et öls, librai-
res-eàiteurs ö, rne cies deaux-arts, même

maison à Ktrassoourg. 1868.

In dcr vorliegenden Schrift gibt der Herr
Verfasser eine Anzahl Erzählungen, Bilder und Betrachtungen

in der Art eineö Hackländer und Wickede,

welche er aber nicht erreicht. Freunden leichter

Lektüre, welche mehr Unterhaltung als Belehrung suchen,

kann das Buch empfohlen werden.

Jn Nr. 31 d. Bl. Seite 242. Spalte 2, Zl. 16

von unten foll es heißen: „Eine der wichtigsten «."
Seite 245, Spalte 1, Zl. 8 von oben: „bcim
Kombattanten

Jn Nr. 32 d. Bl. Seite 254, Spalte 1, Zl. 2

von unten soll es heißen: 5000 Mann.


	

